
Hallisches Tageblatt
Fortsetzung des Höllischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

Freitag den 22 Februar 1856
Das Gewichtgesetz

Den preußischen Kammern ist der Entwurf eines
Gesetzes über das Gewichtssystem vorgelegt Da es Auf
gabe sein muß ein gemeinschaftliches Gewichtssystem für
ganz Deutschland einzuführen so haben natürlich jene
Vorschläge auch über die Grenzen unseres engeren Vater
landes hinaus die größte Bedeutung und finden in aus
wärtigen Blättern mehr Beachtung als in den ein
heimischen

Maaß und Gewicht sind lange Zeit nicht durch Gesetz
sondern nur durch Gebrauch bestimmt worden Für ver
schiedene Zwecke des Wiegens sind verschiedenartige Größen
der Einheit desselben und verschiedenartige Eintheilungen
bequemer und brauchbarer und es läßt sich voraussetzen
daß wo der praktische Gebrauch die Wahl hat nach
und nach für jeden der verschiedenen Zwecke das be
quemste System ausfindig gemacht und angewendet
werden wird Andererseits treten nun Fälle ein wo
eine Verschiedenheit nachtheilig ist daher sollen die Ein
heiten aller Gewichtssysteme so bestimmt werden daß sie
sämmtlich als aliquote Theile einer einzigen bestimmten
Gewichtsscala erscheinen und dadurch in ein leicht über
sichtliches Verhältniß zu einander treten

Das wissenschaftliche theoretische Gewichtssystem ist
das in Frankreich eingeführte sogenannte metrische Dies
ist von Gelehrten ersonnen und daher für wissenschaft
liche theoretische Zwecke ohne Mangel Die Wissenschaft
hat es überall angenommen es ist ohne alle Gesetzge
bung überall heimisch und kann auch nirgends durch ein
Gesetz abgeschafft oder geändert werden

Das Verkehrsgewicht für den größeren Verkehr
ist das Handelsgewicht für welches schon lange das
Decimalsystem gewählt ist Auch Oesterreich hat sich
dafür ausgesprochen Für den Verkehr mit kleine
ren Größen bestanden bisher neben einander vier oder
fünf verschiedene Systeme von denen keines das Deci

malsystem kennt Es ist das Krämer das Apotheker
das Münz das Gold und Silber und das Juwe
lengewicht die alle sich in dem Handels zugleich Krä
mer Pfunde einten An die Stelle dieser Eintheilung
soll jetzt das neue Wind treten eingetheilt in 30 Loth
dieses zu 10 Quentchen das Quentchen zu 10 Cents
das Cent zu 10 Korn Die Eintheilung des Pfundes in
30 Loth statt der bisherigen 32 ist theoretisch eine Ver
schlechterung des bisherigen Systems allein sie ist prak
tisch wohl wenigcr schlimm als es auf den ersten Blick
scheinen könnte Sie entspricht der Eintheilung des Tha
lers in 30 Silbergroschen und hat bei der Thalerrechmmg
den Vortheil daß das Loth so viel Silbergroschen als
das Pfund Thaler kostet Das Pfund wird in halbe vier
tel und Halbviertel getheilt für Waaren die pfundweise ver
kauft werden Andere Waaren werden lothweise verkauft
So wird es auch bei dem neuen Gewicht bleiben und der
Verkehr wird die ungeheure Unbequemlichkeit daß das
Pfund nur ein einziges Mal ohne Bruch halbirt wer
den kann weniger empfinden Aber das Loth zerfiel
bisher auch in 4 Quentchen diese übergeht der Ent
wurf und theilt das Loth statt dessen in 10 Theile die
er gleichfalls Quentchen nennt Das Quentchen ist das
kleinste Gewicht dessen sich der Kramhandel bedient
aber dieses ist ihm unentbehrlich Nun wird freilich das
Gesetz nicht verbieten wollen das Loth zu viertheilen
aber wird es auch Gewichtsstücke dieser Schwere geben
und werden die Aickungsämter solche zulassen Das Vio
Loth ist für den Kramhandel unbrauchbar die Benen
nung desselben als Quentchen sogar sprachverwirrend Es
werden Generationen hingehen ehe jene Bedeutungs
verändernng eines allbekannten Wortes ins Volk dringt

Für das Apothekergewicht ist eine Aenderung weni
ger nothwendig selbst Frankreich hat es von dem Deci
malsysteme verschont Dasselbe ist auch bei dem Juwe
lengewichte geschehen das in allen Welttheilen überein
stimmend zur Anwendung kommt Auf Münzwesen und
Metallhandel soll das neue Gewicht fürs erste nicht an



gewendet werden denn dies ist von den bestehenden Münz
verträgen abhangig kann also einseitig nicht verändert
werden Nach der Augs Allgb Zeit Nr 22 Beil

Aberglaube des Volks
8 Das Feuer welches durch Einschlagen des

Blitzes entsteht kann nur mit Milch gelöscht werden
9 Wenn man den Kukuk das erstemal im Jahre

rufen hört so soll man zählen denn sooftmal er un
unterbrochen ruft so viele Jahre wird mau noch leben
Schüttelt man dabei das Geld im Sacke so vermehrt
es sich

Chronik der Stadt Halle

Predigtanzeigen

Am Sonntag Ocnli den 24 Februar
predigen

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Diac Voigt
Um 2 Uhr Hr Superint Dr Franke

Catechismus Predigten
Montag den 25 Febr um 9 Uhr Herr Pros

Dr Moll über die 4 Bitte
Mittwoch den 27 Febr um 9 Uhr Hr Oberpred

Bracker über die 5 Bitte
Freitag den 29 Febr um 9 Uhr Hr Superint

Dryander über die 6 Bitte
Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Diac Sickel

Um 2 Uhr Herr Oberdiac Past Weicke
Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diac Dr Wolf

Um 2 Uhr Vorlesung des ersten Theils der Leidens
geschichte Herr Oberpred Brack er

In der Domkirche Um 10 Uhr Hr Dompred
Dr Blanc Um 2 Uhr Herr Superintendent
Neuen Haus

Vormittag 1t Uhr akademischer Gottesdienst Hr
Consistorialratl Pros l r Tholuck

Kathol Kirche Um 9 Uhr Hr Pfarrer Kl ahold
Hospitalkirche Um 1l Uhr Hr Diac Dr Wolf
Zu Neumarkt Sonnabend den 23 Febr um 6

Uhr Vesper Hr Past Hoffmann
Sonntag den 24 Febr um 9 Uhr Derselbe

Abendgottesdienst um 6 Uhr Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Past vr Scheele
Freitag den 22 Febr um 9 Uhr allgem Beichte

und Communion Derselbe
Lutherische Gemeinde Sonntag den 24 Fe

bruar lim 10 Uhr Hr Past Wolf aus Magdeburg
Sonnabend den 23 Februar um 4 Uhr Beichte

Derselbe
Herausgegeben im Namen der Armendirection

von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Die Straßen Erleuchtung beginnt um 6 und
dauert hellte bis 8 23sten bis 9 und 24sten bis
10 Vz Ukr

Halle den 22 Februar 1856
D er Ma gistrat

Sonnabend den 23 Februar Nachmit
tags 2 Uhr

wird in Freienfelde eine Parthie Weiden und Pap
peln Neißholz auf dem Baume zum eignen Abhauen
versteigert

Halle den 18 Februar 185k
Der Magi strat

Bekanntmachung
Die Vormünder der in der Stadt Halle

geborenen oder aufgenommenen unserer Oberaufsicht
unlenvorfenen Pflegebefohlenen werden behufs Aussüh
rung des Rescriptes Königl Appellations Gerichts zu
Naumburg vom 28 S ptbr 1855 Merseburger Amts
blatt pklss 336 aufgefordert

1 die Wohnung des Vormun nach der Hausnum
des selbst mer und dem jctzj

2 die Wohnung der Pflegebe gen Städtischen

fohlenen Bezirke3 die Schule welche letztere besuchen
4 die Kirche zu welcher dieselben gehören

binnen 14 Tagen in unserem Anmeldezimmer Nr 17
oder schriftlich und zwar dann für jede Vormundschaft
in besonderer Eingabe anzuzeigen widrigenfalls sie
dazu durch kostenpflichtige Verfügungen angehalten wer
den müssen

Sind Pflegebefohlene bereits verheirathet so ist
nur dieses anzuzeigen

Halle a/S am 8 Februar 1856
Königlich Preußisches Kreis Gericht

Zweite Abtheilung
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Holz Verkauf
in der

Oberförsterei Schkeuditz
Dienstag den 2t Februar 183 Vor

mittags /z Uhr
kommen im Unterforste Raßnitz auf dem diesjährigen
Schlage folgende aufgearbeitete Holzsortimente unter
den im Termine selbst bekannt zu machenden Bedin
gungen zum öffentlichen Meistbietenden Verkauf

c i r c
35 Stück Rüstern ü 9 bis 30 Fuß laiig 8 bis 22

22 Zoll stark
23 Eichen ö 6 bis 30 Fuß lang 10 bis 29

Zoll stark
8 Erlen Aspen k 12 bis 36 Fuß lang

9 bis 13 Zoll stark
16 Klaftern Brennholz
13 Schock Abraum

Vorstehende Hölzer werden Kauflustigen auf Ver
langen angewiesen durch Herrn Waldwärter Hölzer
in Naßnitz

Schkeuditz den 19 Februar 1856

Königliche Oberförsterei

Große Holz Auction
Freitag den 22 d M Nachmitt 2 Uhr auf

hiesigem Fleisch Markte Versteigerung von Thüren
Fenstern Brettern sehr gutem Nutzholz Brenn
holz einer großen Parthie Dachziegel Mauersteine u dgl m

Brandt Auct Commiss u ger Taxator

A u c t i o n
Sonnabend den 23 Februar c Nach

mittags von 2 Uhr ab sollen im Auctious
loeale MärkerstraHe Nr 22 eine Parthie
Guß und Schmiedeeisen SS S Ctr
ein geeichter Berliner Scheffel 3 Dutzend
Getreidesäcke 1 Hohlkarre eine Parthie
wollene Pferdedecken u dgl m versteigert werden

Das Haus kleine Ulrichsstraße Nr 3l vor eini
gen Jahren ganz neu erbaut mit Verkaufsladen und
großem Saal Hofraum Brunnenwasser u s w steht
jum Verkauf Reflectanten wollen mit dem Eigen
thümer unterhandeln

Neue Astrachan Schotenerbsen 5 A 1
feinen Moeea Caffee Ä A 8 /z
Bairischen Malzzucker in Platten KA 10
Braunschweiger Mumme k Flasche 8 A
Catharinen Pflaumen Ä A 2 für

1 12 /z A empfing wieder
Carl Brodkorb

Frische Sächsische und Bairische Salz
butter k 7 Lippstädter Salzbut
ter 5 e für 1 Bamberger Schmelz
butter 3 4 für 1 U empfiehlt

Carl Brodkorb
Herruhuter Seise und Lichte kann ich

als etwas schönes empfehlen ebenso Stearinlichte
in 2 Sorten

I F Stegmann am M arkt Nr t3
Ein Wiener Flügel ist zu verkaufen

soder zu vermiethen kleine Klausstraße Nr 6
beim Wirth

5 schöne Ladenschränke mit Kasten ein Ladentisch
eine Terasse und eine große Firmatafel sind billig zu
verkaufen große Klausstraße Nr 11

Ein ziemlich fettes Schwein ist zu verkaufen
Gartengasse Nr 4

Ein fettes Schwein zum Hausschlachten steht
zum Verkauf Nr 12 im Ammendorf

Torfsteine sind billig zu verkaufen Strohhof
fpitze Nr 20 dicht an der Kuttelbrücke

Mit guten Zeugnissen versehene Köchinnen Haus
und Kindermädchen finden Stellen und werden den ge
ehrten Herrschaften nachgewiesen durch das concessionirte
Gesinde Vermiethungs u Aibeiter Nachweise Bureau
von Ludwig Heineeeius kl Berlin Nr 1

Ein kräftiger Lauf oder Kellnerbursche wird zum
l März c gesucht Wo sagt die Erped d Bl

Einen Lehrling wünscht Mentzel Drechsler
meister kleine Steinstraße Nr 9

Ein Bursche kann in die Lehre treten bei
Rathke Tischlennstr Steinstr Nr 62

Eine Jungfer welche als solche schon gedient hat
persect weißnähen kann und mit der Wäsche gut Be
scheid weiß wird zum 1 April c gesucht Magdebur
ger Chaussee Nr 4 eine Treppe hoch
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L t A b I j 8 8 e m v I t
Auf hiesigem Platze begründeten wir ein

I imüeMMietell Ovww 88ioii8 unä 8peM0i 8 Ke8etM
unter der Firma

und bitten um geneigte Berücksichtigung
Halle a/S im Febuar 1856

Ein Mädchen von außerhalb wird zum 1 April
gesucht gr Ulrichsstr Nr 7

Ein Madchen von außerhalb mit guten Zeugnissen
wird gesucht Schmeerstr Nr 30 zwei Treppen

Ein Mädchen nicht mehr so jung die tüchtig
mit Haus und Küchenarbeit Bescheid weiß wird zum
t April gesucbt Wo zu erfragen Leipzigers Nr 9
eine Treppe hoch

Eine Stube nebst 3 Kammern und Zubehör ist
sofort an ruhige Miether zu vermiethen gr Sandberg
Nr 12 zwei Treppen hoch

Am Markt Nr 4 ist eine Familien Wohnung zu
vermiethen und Ostern c zu beziehen Das Nähere
Märkerstr Nr 23 im Hofe links

Drei Logis von Stube Kammer und Küche sind
zu vermiethen Näheres Strohhofspitze Nr 20

Geiststraße Nr 26 ist noch wegen schneller Ver
änderung ein Logis bestehend aus 2 Stuben 2 Kam
mern Küche c, zum 1 April a c an eine ruhige
Familie zu vermiethen Näheres darüber wird ertheilt
bei G Lüttig in der Tulpe

Die Bel Etage Steinmeg Nr 36 neu einge
richtet ist zu vermiethen und kann sosort bezogen werden

Schlafstellen sind offen gr Steinsir II bei Heinzel
Mittwoch den 20 Febr ist in der Zeit von Mit

tag 1 2 Uhr auf dem Wege von der Feldmann
schen Conditorei Leipzigerstraße bis in die Mitte der
großen Ulrichsstraße eine schwarzlederne Eollegienmappe
mit 2 geschriebenen Heften verloren worden Der ehr
liche Finder wird gebeten sie große Steinstraße
Nr ZV gegen Belohnung abzugeben

kokett I ei58nei
Ilelinünn Li M

Heule kreilaA den 22 eliruin
weite Muu teli koiree

im 8asle äes I rouplinxeii
Programm

1 Huai lett v woll o Noxkrt
2 Quintett kür jAN0korte unä 8treielii stru

mvnle von li 8c k um anu
3 Quartett Iur vo 1 v keetliove

6 l r k lollll
Ghrenerklarung

Ich erkläre hierdurch daß ich die Nachrede über
den Todtengräber Dienst nicht in böser Absicht und
nur vom Hörensagen nachgesprochen resp nur mich
danach erkundigt habe und daß es mir nicht entfernt
in den Sinn gekommen ist denselben beleidigen oder
schaden zu wollen

Halle den 19 Febr 1856
Robert Brock Steinweg Nr 24

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 19 Februar 1856
Weizen 3 Thlr 17 Sgr 6 Pf bis 4 Thlr 1 Sgr 3 Pf

Roggen 2 27 K Z 7 6Gerste 1 22 6 2 2 6Hafer 1 I 5
Druck der Waisenhaus Buchdrucker
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